
11 -1fO ,,,der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen 

des Nationalrates XVII. Gesctzgebungspcriode 

9\11'. SZ/!33IJ 

1990 -05'" ~ (; 

der Abgeordneten Wahl und Freunde 

ANFRAGE 

an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie 

betreffend Nachrüst-KAT für Diesclkraftfahrzeuge 

Mehr und mehr stellt sich heraus, daß früher als "umweltfreundlich" bezeichneten Dieselfahrzeuge 
durch ihre Rußpilrtikel und andere Emmissionen sowohl für die Umwelt als auch für dic Gesundheit 
gefährlich sind. 

Zwar bringen jetzt einige Hersteller Neu[ahrzeuge mit sogenannten "Diesel-KAT's" lIuf den Markt, 
das Problem der Allfahrzcuge blcibt jcdoch. 

Den unterfertigten Abgeordneten liegen nun die Prüfergebnissc des Deutschen TÜV vor, die bei 
einem in Österreich entwickelten Dieselnachrüst-KAT beachtliche Ergebnisse zeigcn. Die 
Prü!berichte sind beigelegt. 

Schon vor Monaten ist dieses Unternehmen (Firma INNUTEC GMBH), ausgestattet mit allen 
entsprechenden Unterlagen, sowohl an den Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr 
als auch an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und Familie herangetreten, um diesen 
Dieselnachrüst-KAT den verantwortlichen Bundesministerien bekanntzumachen. 

Angesichts der Seriösität des eingebrachten Prüfergebnisses wäre eS - auch Angesicht der 
dramatischen Umweltsituation - doch selbstverständlich gewesen, dieses Produkt eingehend prüfen 
zu lassen und bei postiven Ergebnis entsprechend zu unterstützen. Das Unternehmen hat jedoch 
kaum eine Reaktion auf seine Anfragen bekommen (entsprechende Briefe siehe Anlage). 

Deswegen richten die unterfertigten Abgeordneten an die Bundesministerin für Umwelt, Jugend und 
Familie folgende 

ANFRAGE: 

1. Welche Schritte wurden seitens Ihres Ministeriums unternommen, um den vorgestellten 
Nachrüst-KA T zu überprüfen? 

2. Gibt es Modelle für Dieselnachrüst-KAT's auf dem Markt, die bessere Werte als das 
vorgestellte Produkt aufweisen? 

3. Welche Schrilte plant Ihr Ministerium, um auf kurze Sicht die Einführung von Dieselnachrüst­
KAT's zu realisieren? 

4. Welche technischen bzw. organisatorischen Einwendung bestehen seitens Ihres Ministeriums 
gegenüber den vorgestellten Qi(;';selnachrüst-Kat der Firma INNUTEC GMBH? 

JA /. tfli 
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Dr. Bruno E benbichler 
Schö"bnlnllerstraße 10 
1050 Wien 1990-03-07 

V~e~e~ Schke~ben ~t n~cht emo~o~6~e~p da6~ kommen ab~ n~ Tat4~chen 
zUJr. Sp~achep übvr. dü. d.ie E~enbahn 6ä.hJtt. 

A~ de~ E~6~nd~ und ~e~n kle~ne~ Team ~m Novemb~ 1988 be~chlo~~en, den 
Bunde~m~n~te~ 6ÜJl. ö66enU. W~ucha6t und V~kehk üb~ d~e MÖ9Li.ch"e~ten 
d~ Ab9~ent9~6tung von V~e~el6alvtzeugen zu in6o~mi~en, h~~~chte e~ne 
po~~tive E~waJttun9~ha.ltun9. V~ Optim~m~ WaJt ge:tJt.agen von d~e~ E.tikenntn~~en: 

- E~n W~~e~cha6t~9 d~ einen Fo~~chung~a.u6:tJt.ag an d~ Be~keley-Un~v~~~tät 
bed~ent, Id~e d~e Phänomene d~ vo~l~egenden E~6~ndun9 e~~chl~eßenJ, gab 
nolgende E~k~un9: 
"V~ Ü1. d~ :tJt.ad~tionellen Phy~~k d~cha.~ bekannte E 6 6ekt w~d ~n d~ 
entwickelten Technolo9~e a.u6 be~ond~e We~e genutzt: V~e magne~chen 
K~Me~Onaltce-E~ge~cha6ten be~ümmt~ Moleküle od~ Mole"ül9~uppen von 
B~en''l..6to66en lbzw. Ab9Mbe~ta.ndte~len), welche ~n ~ol~e~ten Ka.mm~n 
vo~be~ge6ü~t w~den, v~änd~n ~~ch a.u6 G~und de~ wech~elw~kung m~t dem 
Feld nachhalüg. E~ kommt zu e~ne~ Mod~6~kaüon d~ elek:tJt.omagne~chen 
S:tJt.uk~ und zu e~n~ Mod~6~kation de~ elek:tJt.omagne~chen Schw~ngung~­
z~ta.nde~. V~ chem~che Reaküo~gle~chgew~cht d~ mod~6~z~~ten Moleküle 
w~d ~n den nach601genden Reaküo~~ch~~tten I V~b~ennung~vMgänge.n) zu 
GUI'l..6ten d~ B~ldung von Real~üo~endp~odukten v~.6choben, welche en~ge~ch 
9ü~ti9~ bzw. voffitänd~g~ v~b~ennen. M~t and~en Wo~ten: V~ von d~ 
F~~~9ke~t ~zeu9te Feld w~kt ~ e~ne A~t Elek:tJt.omagne~ch~ Kata.ly~a.to~". 

- V~e üb~ 200 P~ü6te~u an FaMzeuge.n all~ Alte~~"l~~en und unabhäng~g von 
W~tt~ung-6v~hä.i.tn~~en vMgenommen, ~gaben ohne A~na.hme e~ne Reduktion 
d~ Abg~e und de~ Rußw~te~. E-i.ne Le~tung~mind~ung de~ Moto~~ :tJt.at in 
keinem Fall e~n. 

. / . 
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- Um d..i..e Automulw m..i..t ..i..lvten eltOJ!.men E ntw..i..c.l2f.ung-6- und F OJ!.-6c.hLlng-6budgeu 
und d~ g~..i..ngen f66..i..z..i..enz ..i..n Ulm~elt n..i..c.ht zu ~e..i..zen, -6ollte VO~~-6t n~ 
..i..n de~ Nac.lvtü-6tp~oblemat..i..k ope~..i..~t w~den, um e~-6t -6päte~ e..i..ne VU4c.h­
-6etzwtg -Ln E~-6taU-6-6tattung zu ~~e..i..c.hen. 

V..i..e ~-6ten Reakt..i..onen WMen v~blü66end. 1m Umweltm..i..n..t-6t~..i..um e~klMte man 
Jtwtdweg, "an Wunde~ glaube man n..i..c.ht" und ..i..m V~kelvt-6m..i..n..t-6t~..i..um ve~w..i..e-6 
mWl nac.h e..i..nem HeM..i..ng au6 die Notwendigkeit unan,6ec.htbM~ Gutac.hten. 
VMau6hin w~de ein -6ÜndteU4e-6 Gutac.hten ange-6c.ha66t, wobei d..i..e-6e-6 n~be­
-6tä.t..i..gen konnte, WM bekannt WM, nämlic.h - eine enUc.heidende Redukt..i..on 
deJt AbgMe, egal ob -6ie nun kaz~ogen~ od~ mutagen~ Na~ -6ind. 
Be-6ondeJt-6 h~vo~-6t..i..c.ht die Redukt..i..on d~ Fo~maldehyde mit 57 %, abe~ auc.h 
die üb~..i..gen W~te in BTX und PAH -6ind b..t-6h~noc.h von kein~ IndU-6~..i..e 
nac.hgew..i..e-6en wo~den. 
Va6ÜJt e~kfute man im Min..t-6t~ium: "Man wÜJtde die-6e-6 Gutac.hten -6tudi~en, 
obwohl man -6c.hon heute w..t-6-6e genug Negwve-6 zu 6inden". 
Vie-6 WM .im Oktob~ 1989, -6eit do~t h~~-6c.ht Sc.hweigen, dam..i..t die Umwelt 
weit~hin v~gi6tet weJtden kann! 

Gegen d~ Gutachten ~elb~t kann man wohl kaum polem~~e~en, denn e~ ~de 
~n Z~amme.nMbe.-<'t m-<.t d~ ö~t.~~., ~t.cw.tI!.-<.c.h autM~-<'~t.en V~~uc.h~an.6:ta1t. 
uTEC und dem TÜV-Ba.ye~n eJtMbe-i.tet. 
Ohne Gehä-6-6igkeit müßte man 6e-6utef.f.en, daß man Gutac.hten entwedeJt n~ 
ZU4 V~-6c.hteppung von Ent-6c.heidungen benöt..i..ge, od~ auto~..t-6i~ten PJtü6-
aMtaften g~und-6ätzlic.h nic.ht ~aut. 

Eine -6ac.hlic.he An6~age an den Min..t-6t~ d~ängt -6ic.h g~adezu au6: 
Wie-6o eJt6älVtt eine Ö-6t~~. E~6..i..ndung, d..i..e nac.hwe..i..-6bM eine -6060J!.t..i..ge 
EntiMtung d~ Umwelt unteJt geJting-6tem Au6wand h~bei6ülvten könnte, kein~­
lei WÜJtdigung, ge-6c.hwe..i..ge Unte~-6tützung!!! 

Sie können üb~zeugt -6e.in, daß w~ UMeJte 
AU-6-6a.gen n..i..c.ht z~üc.knehmen. 's-<.e können abeJt auc.h üb~zeugt -6ein, daß w~ 
die in Anbahnung be6indtic.hen we..i..teJten Umwetthiu -6ic.h~ nic.ht melvt in 
u-6te~Jte..i..c.h ve~w~kl..i..c.hen wollen, da man 066eMic.htiic.h hi~ ke..i..n~le..i.. 
V~-6tä.ndn..i..-6 6ÜJt ec.hte Umwett..i..nnovat..i..onen zeigt. 

M..i..t 6~eundtic.hen G~üßen .. 
',,-

IV~. B~uno Ebenbic.hleJtJ 

Anlagen: 
Sc.lvr.eiben an BM S~e..i..c.h~ vom 88 -1 7 - 28 
Sc.lvteiben an Sekt..i..on 1 vom 89-71-03 

5493/J XVII. GP - Anfrage (gescanntes Original) 3 von 6

www.parlament.gv.at



Dr. Bruno Ebenbichler 
Schönbrvnnersrraße 10 
1050 Wien 

HVlItlt BUltde..6m..tn,wtu 
VI{ 0 Rud ol6 StJr.e..tc.ltelt 
c.lo B~I 6. ö66e.ntl. W-iAuc.ha6t 
und V e.Jt IL e.1Vt 

Rade.tzhy.6tAaße. 2 
1030 W.i e. n 

Se.l1JI. ge.eltJr.te.1t HVtlt M..i.n.t..6tvr., 

1988-11-28 

Sü. können "augM6,'leundt..i.cheJle V..i.e.6et6ah.ueuge" .6chon tange. VO,'l J991 ve.l!.­
w.iJr.k.f...i.che.n! 
A.e.6 M..i.n..i.-AJtge. expeJl..i.mellt..i.eJlen w.üt ge.ltawne Ze..i.t tLntVt d..i.e.6Vt Z..i.eutete.Ullg, 
wobe...i. n.i.c.llt "e.nd 06 p..i.pe. tJr.e.atme.nt" d.i.e. LÖ.6U~lg .6e.Ül kann, .60nde.JHl die. Be.­
e...i.n6tu...6.wng· drvr.. Sc.ha.d.6to66p-'loduktiOllo 

Wü .6e.hen uMVt Pltodukt a..t6 .brvr...ie.nJr.e..i.6 an. Nun tü.gt d.ie. gJr.oße. HÜJtde drvr.. 
UIn.6e.tZUl1g VOlt uM. 

Ic.h habe. e..ine.n HOJtItOJt, m.i.uc.hu.f.d.i.g an e..i.ne.m Ö.6te.ltlte...{c.h,wc.Ite.n EII.6.i.ltde.Jt.~c.h..{c.k­
.ba..f. zu we.lI.de.tt. "c).i.e. Ö.btrvr..lt. Se.e.,fe." ge.pa.a.Jtt m..{t vrvr..lCißl..{c.he.Jt Hab.6bu-'tge.Ji.-
BÜIl o/Utatie. läßt ge.wäJttige.n, daß j a.1vt.e.la.l1ge.. k o.6te.n6lte..6.6e.nde. Be. guto.c.lt:tu.ng.6-
ve.lt6ahlte.n W1..6rvr..e. letzte. Klte.d.itu.JÜJtd..{ghe..it vCVL.bp.ie.le.n und zude.m d"{e. Al.te.lt-

( native. 1I.,w.i.ko611.e.ud.i.grvr.. Au...6tä.nde.Jt vVl.6Ciume.n tä.ßt. 

Se.llIt ge elvr.trvr.. H e.Jt1t M.in.t..6te.lt, g"{bt e..b e...{ne. Ö.bte.JtJI.. L Ö.6Utlg? 

1 c.h wa.ge. Il.tcht, S.i.e. m..i.t VOJr..to.gen zu be.lii.6t..i.ge.n , doch .6teht .6e.lb.6tve.lt­
.6tö.ndl...i.c.h vÜ.le..6 zuJt Ve.1t6ügung. 

M.i.t vOJtzügl..i.c.Ize./t Hoc.hac.htung 

(VII.. BJtullo E beltb.i.c.ltlrvr..l 

1 Anlage 
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f.V(lUi ~ ;ij ,,u'tVr.,u,.1:Jtet:t 
1'.i.pL 1h2. JO.bCo ilo..-6e.'[be:rsiVI. 
c. / (., bUid e..6j,iij:.u.,~Jtiw;! tii-'i, 
ö'1; 6ej~t.e. !:).{.::.:t...6c.ha. 6·t w:.J Vc.r..he./:J/. 
Se t.:.:2.io j[ 1 - ,\b:t. B 

k(::.de.t.zbJ.6.v:'a.6e 2 

1 ~' r: 9 - i 1 - C 3 

bc..t'l.i66t: En.t-bche...i.de.nde -tj);Ja..61:1illdVtWl(! be.i 1~ie~t!..eI",'ta6.t6ahJtze.(.(pe.d! 

ScflJt [;e.c.fVL:tVi. fioVi. ~~,(Jlu.,tVl..i.t.1JJta.t.J 

.t,~ o.tzdel:, /·;öc.ht.e .ich meine. ZI(..6o.ge eiJt/lCl,cf.:R.ll wld lIl1"!e."" im Au{t.-'l.a] de/! 

ra. Inl'.ute.c. Gv.,e.,f.t,!lclu:~.ilt r;:.b.H., GM th:tc.li..bLtc..f1U.;~g,~Vl.gc.bl~.ü zu.h [;.i.i;'­

~ic.l1:t;tdl/!le, itbVtm.iUe.f.n. 

IhJte. fxpu..:te.n wv.de.1i a..tL6 dv.. oe..ü'.a.!Je. 1I..f1-bch.!J.IVr eAhel1/1en J~Öl'!Helt, detf. di~ 

Al'f:a.:,e. .tll e.inCn: fIt"'.6Il:c..ß ltcduzieJl.t. w()l.den, die e.6 ZU/l Stunde. VOI! l::.einVL 

o.ncVte.n Se..i . .:i .. e. '·Lac.ftge.wie..6ell we..'lde/1 (UtllJ ... Oie PJLii6do.:Le.rl It'WtC:e 1'1 ,Ü~ e..i.J'j,e:~; 

vi~":i.!vöc.h..i.gelj Da.uM·tU.t. VOllt TÜV, 15ayCltll, Vl..6.t..eLLt r..wd .6.i.nd j:1e.iIiVL U6v..­

zeugung na.c./z, jedem Z/.t)(:.i.{; et e,'l.ha.be.tt. 

~7 ' , (r I 
,.' L I t t. 1. { l ! ( L· L. 'i. 
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Die Um\fieit- kanraaufafl:m~n~ -~?J~nnyt~~ß~ §rtj Jochberg 
entw~ckelte NactmrüstQJKcatalysator _ fijr D~ese~~8Jjtos 

JOCHBERG. Was für ncuzugelass-ene Fahrzeuge mit Benzinmotor q'lsetzlich vorge­
schrieben isl, gab es bishM lür Dieselfahrzeuge nicht - den Kalalysator. Dieses Manko 
iSI jetzt beseitigt. Das junge, dynamische Unlernehmen ,,/nnutec" in Jochberg bietet seit 
kurzem einen KaI an, mit dem alle Dieselautos, egal ob Familienauto oder Fernlastzug, 
billig nachgerüstet werden können. Das Innovative am M-D-Katalysatorder Fa. "Innutec": 
Nichl die Abgase werden gereinigt, sondern der Kraftstoff wird aufbereitet, um eine 
bessere Verbrennung und damit weniger Schadstoffausstoß zu erreichen. 

Das Prinzip des M-D-Katalysators (M-D steht für 
Motor und DieselJ ist verblüffend einfach. Der in 
die Treihstoffleitung einr,ebaute Kat bringt den 

- Diesel elel:tromar,ncti-.ch zum Schwingen. Da­
durch spalten sich di'! .~ ,1'!Idilketten des Diesels 
auf, dem Sauerstoff bietet sich mehr Angriffsflä­
che und der Vcrbrcnnllngsvorgang läuft weit 
gründlicher ab als gewöhnlich. Das umwelt­
freundliche Ergebnis: Der M-D-Katalysator be­
wirkt eine wes'!ntliche Reduktion der Schad­
stoffe. Firmenchef Johann Grander veranschau­
licht die Funktionsweise seines Xats mit einem 
einleuchtenden Vergleich: "Viele kleine Holz-

späne brennen auch besser als ein großes Scheit". 
Die Prüfberichte der staatlich autorisienen 

Verstichsansialt ÖTEC iii Jcnhach beweisen, daß 
der kleine, un,;cheinbare M-D-Katalysator große 
Wirkung zeigt. So wird der Ausstoß von Formal­
dehyd und Benzol, den zwei giftigsten, krebserre­
genden Stoffen in den Dieselabgasen, um fast fünf­
zig Prozent reduzien. Ein erfreulicher Nebenef­
fekt: Mit dem M-n-Katalysator verschwindet auch 
die für schwere Dicself3hrzeuge so typische, 
schwarze Rußwolke fast zur Gänze. "Unsere Tests 
auch gez'!igt, düß mit dem Kat keine Leistungs 
minderung eintritt", freut sich Johann Grander_ 

DER ENTSCHEIDENDE ARBEITSGANG bei der Herstellung des M·D-Katalysators: Johann Grandor 
jun. füllt das Kat-Medium in den Metallkorpus. Es versetzt den Diesel in Schwingung und spallet 
dadurch seine Molekülkelten auf. Die Folge: Bessere Verbrennung des Treibstoffes und weniger 
Schadsh)".'usstoß_ 

DEN M·D-KATAl YSATOR von .. Innutec" gibt es in zwei Ausführungen: Der kleine Kat ist speziell für 
dieselbetriebene Personenkraftwagen entwickelt worden, sein großer Bruder für schwere LKW. 

Mo[)olKata~y~@tor bestatn1d auch 
Hml der 1P[f~XllS den härtesteru Test 

Mitdem M-n-Katalysator bietet "Iimutec" dem 
umweltbewußten Dieselfahrer ein ausgereiftes 
Produkt an, das sich im hanen Piaxistest schon 
vielfach bewähn hat. Unter anderem fahren 30 
Lastkraftwag.m der SPAR-Handelskette in Wörgl 
schon seit meht als zwei Jahren mit dem Innutec­
KaL .. Die Prüfstandergebnisse 7~:;;~n uns, dall der 
Katalysator einwandfrei funktiOOlcn und sich auf 
die Leistung des Lastkraftwagens nicht negativ 
auswirkt", sagt SPAR-Direktor Andreas Fuchs, 
"wir sind zufrieden und werden auch weiterhin 
jedes unserer Fahrzeuge mit dem M-D-Kat ausrü­
sten". Dem positiven Bei~piel des Handelsriesen 
sind inzwischen zahlreiche private Autofahrer 
und Unternehmer aus ganz ÖSterreich r,..folgt. Sie 
haben mit dem Einb.1'1 d~s Dieselkatalysator, den 
"Innutec" im eigenen Bctriebsgebäude in Joch­
berg in Kleinserien herstellt, einen wenvollen 
Beitrag zum Umweltschutz geleisteL 

Die Entscheidung, sein Diesc1fahrzeug mit dem 

Innutcc-Kat nachzurüsten, wird dem Autofahrer 
wirklich leicht gemacht. Der Einbau in der Fach· 
werkstätte erfolgt rasch und problemlos, in ein'!r 
halben Stunde ist die Montage erledigt. Auch der 
Preis spricht [Ur den M-n-Katalysator: Die klp.in~ 
Ausführung für .!'KWs kostet rund 300n ~"hi1ling, 
flir die LKW-taugliche Version des Kat legt man 
noch einmal 2000 Schilling dazu. 
- In naher Zukunft soU der M-D·Katalysator auch 
auf dem Gebiet der JIeiztechnik Anwendung fin­
den. "Im Herbst bringen wir einen ölheizungs­
tauglichen Kat auf den Markt", kündigt Innutec· 
GescMftsführer Oswald Grander an. Für Know 
How und Ideenreichtum wurde das Unter,,~hmrn 
iihrig~ns schon mehrfach ausgezeichnet: Rei der 
Erfindermesse in Wien heimste .. ln;,-.(('(:·· mit 
einem völlig neuartigen Heilstrom-Massagcgcrnt 
eine Goldmedaille ein_ Nähere Informationen 
über die Innutec-Produkte sind unter 0 53 55/ 
56 15 zu erhalten. 

In lo.ser folge verOrrcnLJlchen wir Rrportagen Ober Unternehmt". In$tll'Jtfo""," und l'emnUchhht"n.. woCilr DrucktQlStl>ftbeiutge geleistet werden. F.a handelt sidt tomJt gem1ß MedJenC § 26 um .. ent.g!ttlichf! fin.orocMltunReo-. 
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